
gut informiert – besser versichert

„Es gibt wichtigeres im Leben, als 
beständig dessen Geschwindigkeit  
zu erhöhen.“ (Mahatma Gandhi)

Ein weiser Satz eines großen Mannes!  
Es lohnt sich, einmal darüber nachzudenken. 
Immer schneller, immer höher, immer besser, 
immer mehr, wird auf Dauer nicht gut gehen. 
Auch das wurde uns dieses Jahr ganz deutlich 
und schmerzhaft gezeigt. Die Zeiten haben 
sich geändert. Vieles wird sich noch ändern. 
Reges und heimeliges Treiben auf Weih-
nachtsmärkten oder fetzige Silvester-Partys 
sind, zumindest derzeit, nicht mehr möglich. 

Die „Kunst“ besteht nun darin, die Chance in 
diesen Veränderungen zu erkennen und sich 
nicht nur gelegentlich auf das wirklich 
Wichtige im Leben zu besinnen. Die eigenen 
Werte neu zu definieren ist jetzt angesagt. 
Sich Zeit zu nehmen, für das, was wirklich 
wichtig ist, kann auch beflügeln und eine 
Triebfeder für völlig Anderes und Neues sein.

Für dieses ganz besondere Weihnachtsfest 
dieses Jahr wünschen wir Ihnen von Herzen 
eine friedvolle und ruhige Weihnachtszeit und 
natürlich einen gesunden Start ins Neue Jahr!
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Hätten Sie es gewusst?
Zuzahlungen zur Riester- oder Basisrentenversicherung 
wirken sich dann positiv auf Ihre Steuerschuld oder Steu-
errückerstattung aus, wenn Sie noch rechtzeitig dieses 
Jahr geleistet werden. Warten Sie aber bitte nicht bis zum 
letzten Tag. Der Eingang des Geldes beim Versicherer ist 
Ausschlag gebend.

Homeoffice – Fluch oder Segen?
Sollten auch Sie aus dem Homeoffice arbeiten, können Sie diese Frage sicher ganz  
gut selbst für sich beantworten. Manche lieben es, anderen fehlt die Nähe und der  
Austausch zu Kollegen. Doch wie beantwortet sich die Frage aus Versicherungssicht?

Berufsgenossenschaften haben zum Thema Arbeitsunfall schon eindeutig Stellung be-
zogen. Nicht alles, was einem so zu Hause zustoßen kann, wird auch als Arbeitsunfall 
anerkannt. Z. B. der Gang in die Küche um Kaffee nachzuschenken, wird ausdrücklich 
dem privaten Lebensbereich zugeordnet. Wie auch der Gang zur Toilette. Egal, ob sich 
dabei ein Unfall während der eigentlichen Dienstzeit ereignet hat.

Und wie sieht es mit der eingesetzten Technik aus? Wie ist die, wenn überhaupt, versi-
chert? Stellt sie der Chef, muss der sie auch seiner Inhalts- und/oder Elektronikversiche-
rung melden. Nicht grundsätzlich sind Gerätschaften außerhalb des eigentlichen Be-
triebsgrundstückes mitversichert. Ob an weiteren Risikoorten besondere Anforderungen 
an Sicherungen gegen Einbruch-Diebstahl gestellt werden, ist ebenso zu klären, wie die 
Frage nach Sicherheit vor Cyber-Angriffen. Die Hausratversicherung der Mitarbeitenden 
schließt nicht automatisch beruflich genutztes Equipment der Chefin oder des Chefs mit 
ein. Es kann also hilfreich sein, das Thema etwas näher zu vertiefen und klare Regelun-
gen zu treffen. Sprechen Sie uns an, wenn diesbezüglich Fragen auftreten.
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Glück im Glas ...
Glas umgibt uns überall. Es ist ein moderner Baustoff, bringt Licht in Räume, sieht einfach 
gut aus. Wie teuer der Bruch eines Ceranfeldes oder einer Türe aus ESG (EinscheibenSi-
cherheitsGlas) werden kann, mussten viele Kunden schon erfahren. Zwar stufen auch wir 
den Glasbruch nicht unbedingt als Existenz bedrohend ein, wollen aber darüber aufge-
klärt haben. Wer nun denkt, die Privathaftpflichtversicherung bezahlt Glasbruchschäden 
an gemietetem Wohnraum, irrt. Glasbruchschäden sind überwiegend dann vom Versiche-
rungsschutz ausgeschlossen, wenn man sich hiergegen durch eine Glasversicherung ab-
sichern kann. Sprechen Sie uns an, wenn Sie diese zusätzliche Absicherung interessiert.

Vorsicht mit frisierten Autos
Während der Vertragslaufzeit einer Kraftfahrzeugversicherung hatte ein Versicherter 
den Motor seines Autos austauschen lassen. Nun mit 405 PS unterwegs, passierte ein 
Unfall mit einem Sachschaden von 24.000 €. Weil das KFZ-Tuning der Versicherung 
nicht gemeldet wurde, weigerte diese sich den Schaden zu bezahlen. Die Richter des 
Oberlandesgerichts Saarland urteilten, dass der Einbau eines stärkeren Motors eine be-
achtliche Gefahrenerhöhung darstelle (5 U 64/19). Da die Versicherung hierüber nicht 
direkt nach dem Einbau informiert wurde, darf diese die Entschädigungsleistung um 
zwei Drittel kürzen. Auch wer nur eine „Optimierung per Chip-Tuning“ an seinem Fahr-
zeug vornehmen lässt und dabei eine Leistungssteigerung erreicht, muss das dem TÜV 
und seiner Versicherung mitteilen. Jede, noch so kleine, Leistungssteigerung kann zum 
Erlöschen der Betriebserlaubnis führen.

Fahrzeuge im Winterschlaf
Der Sommer ist vorbei und damit auch die Zeit vie-
ler Cabrios, Motorräder und anderer Sommerfahr-
zeuge. Fahrzeuge mit Saisonkennzeichen müssen 
wieder „eingemottet“ werden. Damit Ihnen das 
Saisonkennzeichen auch wirklich Geld spart und 
nicht Bußgelder die Ersparnis wieder auffressen, 
sollten Sie beachten, dass Ihr Fahrzeug nicht mehr 
im öffentlichen Verkehrsraum abgestellt sein darf. 
Der Versicherungsschutz für Haftpflicht und Teil-
kasko (sofern ursprünglich beantragt) besteht 
auch weiterhin im sicheren Abstellraum. Was mit 
„sicherem Abstellraum“ gemeint ist, kann sich von 
Versicherer zu Versicherer unterscheiden. Ein Blick 
in die Versicherungsbedingungen lohnt sich.

Winterreifen von O bis O
Ja, das Thema hat schon einen „langen Bart“. 
Trotzdem wollen wir es wieder in Erinnerung 
rufen: Die Bereifung Ihres Autos muss den 
Witterungsbedingungen angepasst sein. Als 
Faustregel gilt von Oktober bis Ostern. Sommer-
reifen haben, durch die andere Gummimischung, 
in der kalten Jahreszeit eben weniger Grip. 
Kommt es durch nicht angepasste Bereifung zum 
Unfall, droht neben einem Bußgeld manchmal 
auch noch Ungemach mit der Kaskoversicherung.

Solidaritätszuschlag – 
2021 ist Schluss!
1991 eingeführt, ursprünglich für ein 1 Jahr ge-
plant, sollte der Finanzierung der deutschen Ein-
heit dienen. Nach beinahe 3 Jahrzehnten ist 2021 
für 90 % der Steuerzahler endlich Schluss damit. 
Nur wessen zu versteuerndes Einkommen 61.700 € 
übersteigt (zusammen Veranlagte Paare 123.400 €), 
wird weiterhin zu Kasse gebeten. Die Berechnung 
wird etwas komplizierter und enthält auch eine 
Gleitzone. Um es kurz zu machen: Sie werden ab 
Januar deutlich mehr Geld zur Verfügung haben. Ob 
das so bleibt ist abzuwarten. Große „schwarze  
Löcher“ wollen zukünftig gestopft werden.
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Unser Ziel ist es, eine hohe und neutrale Beratungsqualität zu erbringen,
damit Sie bestmögliche und individuelle Versicherungsvergleiche aus den
von Ihnen gewünschten Versicherungs- und Vorsorgebereichen erhalten.

Bei einer kaum überschaubaren Vielzahl an Lösungsmöglichkeiten, sich
abzusichern und vorzusorgen, bietet ein Vergleich eine wirkliche Hilfe und 
Orientierung. Wir bieten Ihnen nur Versicherungslösungen, die unseren
hohen Qualitätsansprüchen und damit Ihrem Vertrauen gerecht werden.

Mit Hilfe zahlreicher, kostenpflichtiger Softwarelizenzen können wir Ihnen 
aussagekräftige Vergleiche z. B. in den Bereichen Renten-, Kranken-, Berufs- 
unfähigkeits-, Dienstunfähigkeits-, Haftpflicht-, Hausrat-, Rechtsschutz-,  
Unfall-, Kfz- und Gebäudeversicherungen erstellen.

Somit finden wir sicher auch für Sie, die an Ihre Lebenssituation angepasste  
und kostengünstigste Lösung!

„Wer kümmert sich  
schon dauerhaft um  
Versicherungen? 
Wir – und das gerne!“ 
Silke Fischer und Ulrich Mahlich

Unsere FIMA-Leistungen  
für Sie:

•  Risiko- und Vertragsanalyse

•  Ausschreibungen und Ver- 
gleichsberechnungen

•  Vermittlung und Beantra-
gung des geeigneten  
Versicherungsschutzes

•  Hilfe bei der Schadenmel-
dung und ggfs. bei der 
Beitreibung der vertragsge-
mäßen Entschädigung

•  Verwaltung, Betreuung und 
regelmäßige Kontrolle der 
bestehenden Verträge

Wir bieten Ihnen folgende 
Versicherungen an:

Private und betriebliche

•  Sach- und Haftpflicht-,

•  Gebäude-,

•  Kraftfahrzeug-,

•  Transport-,

•  Elektronik-,

•  technische Maschinen-,

•  Unfall-,

•  Rechtsschutz-

•  und Krankenversicherung,

•  Altersvorsorge,

•   Kautions-, Bürgschafts- 
Ausfallversicherungen

•   und viele mehr

http://www.fima-versicherungen.de

